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ter. Der Basler Kunsthistoriker Beat
Trachsler stellt im historischen Restau-
rant «zum Goldenen Sternen» sein neu-
es Buch «vom Narr zum Ueli» vor. Wahr-
lich ein gut gelungenes Werk. Mit vielen
Zitaten aus dem 19. Jahrhundert kann
der Autor die frühe Verbundenheit der
Basler Fasnacht mit dem – hier oft ver-
schmähten – deutschen Karneval nach-
weisen. Trachsler setzt sich im ersten Teil
seines Buches mit der Entstehungsge-
schichte der Fasnacht auseinander. Rea-
lisiert wurde das Buch aus Anlass des 125.
Geburtstags der Birkhäuser + GBC AG.

VG. Der alte Basler Brauch des Vogel
Gryffs – der nächste bereits am Donners-
tag, 13. Januar 2005 – begeistert jedes
Jahr aufs Neue Tausende von Zuschaue-
rinnen und Zuschauern und gilt als höchs-
ter Kleinbasler Feiertag. Daniel Löw
zeichnet in seinem neuen Buch «E jeedes
Joor im Jänner» den Ablauf des Vogel
Gryff-Tages nach, schildert und erklärt
die allegorischen Figuren und Tiere (Leu,
Wild Maa und Vogel Gryff). Neben den
eindrücklichen Fotografien von Armin
Roth lässt sich der Tag dank der beige-
legten DVD auch filmisch erleben.
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Vom Narr zum Ueli

Vogel Gryff-Buch

Per Wild Maa zur Vernissage: Eine
Abordnung der Top Secret-Tambouren
reiste – perfekt trommelnd – per Fähr-
schiff zur Vernissage ins Grossbasel.

ter. Wahrlich ein «heisser» Abend
im gemütlichen Restaurant Ein-
tracht. Der an der Herbstmesse auf-

Drei Weltrekorde im Kleinbasel Viertes und letztes Fährifest

«Vom Narr zum Ueli», 164 Seiten, 177 prächtige
Farbbilder. Erhältlich bei der BaZ am Aeschenplatz
zu 68 Franken. 

«E jeedes Joor im Jänner», erhältlich zum Preis
von 78 Franken unter ISBN 3-85616-228-3.

gestellte Cordon-Bleu-Weltrekord
wurde von einer «Hampfle»
Persönlichkeiten mit feinen Cordon
Bleus gefeiert. Plötzlich drang beis-
sender Rauch aus der engen Küche.
In weltrekordverdächtiger Zeit wa-
ren die Mannen der Berufsfeuer-
wehr zur Stelle. Verfolgt von einer
grossen Schar Schaulustigen wur-
den die Gäste ins Kaffee vis-à-vis
evakuiert, allwo der dritte «Weltre-
kord» – im  Durstlöschen – aufge-
stellt wurde. Dem rührigen Wirt
René Torzi geht es den Umständen
entsprechend bereits wieder gut.
Drei «Weltrekorde» im Kleinbasel!

ter. Am Kleinbasler Ufer der Müns-
terfähri findet am Samstag, 4.
Dezember 2004 das vierte und letz-
te Fährifest zum Jubiläum «150
Jahre Basler Fähren» statt. Zudem
wird direkt unter dem Münster eine
zusätzliche Festbeiz aufgestellt.
Jacques Thurneysen hat mit seinen
Helfern ein veritables Festpro-
gramm auf die Beine gestellt.
Natürlich ist auch der Santiklaus
auf der Festfähri und verteilt den
Kindern feine Grättimänner. Der
Nautische Club betreibt die beiden
Festzelte. Viele kulinarische Spe-
zialitäten werden geboten.

Etwas ganz Besonderes findet
zwischen 15 und 16 Uhr statt. Von
der Leu-Fähre aus wird ein Win-
terschwimmen durchgeführt. All
jene, die der Kälte trotzen wollen,
treffen sich am Münster-Steg, wo
auch eine Garderobe zur Ver-
fügung steht. Die Rheinpolizei
und die Lebensrettungsgesellschaft
sorgen für die Sicherheit der
Schwimmer.

Dank der UBS kann wiederum
den ganzen Tag gratis auf der
Münsterfähre gefahren werden.
Der Fähriverein stellt einen Souve-
nirstand auf.




